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Buchhandlung-

Adonnementspreis
in Nagotd batdjäbr-
lich 54 kr., im Bezirke
Nagold t fl. 2 kr.,
im übrigen Thcil un - ^ ^
seresLandesifl8kr. und InteUigenü 'latt für der» Oberamtsbezirk Magold

Einrückungs -Gebühr
für die dreigespaltene
Garmond -Zeile oder
deren Raum bei ein¬
maligem Einrücken

2 kr., bei mehrmali¬
gem je 1 °/- kr.

Samstag ürn 28. Januar 1M1.
Amtliche Bekanntmachnngen.

Nagold-Korver Bah».
K. Eisen bahnbauamt Horb.

HolMefernngs -Akklnd.
Die Lieferung von circa 2000 Stück tannener Nollbahnschwellen

5,2 ^ lang und 4 bis 5 " stark für den Hochdorfer Tunnelbau wird hier¬
mit zur schriftlichen Submission ausgeschrieben , und . werden Liebhaber
hiezu eingeladen , ihre Offerte , in welchen der Preis pro Stück franko Bau¬
platz ausgedrückt fein muß , mit der Aufschrift

„H o l z l i e f e r u ii g"
versehen , portofrei bis

Montag den 30 . Januar d . I,
Vormittags 11 Uhr,

hier cinzureichen , zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung der eingclaufencn Offerte
stattfinden wird , der die Submittenten anwohnen können.

Horb,  den 22 . Januar 1871.
K . Eisenbahnbanamt Horb.

K rau ß.

Nagold.
Das Führen der heurigen Rekruten des

Bezirks von hier nach Vaihingen  a . F.
wird ani

Dienstag den 31 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhans verakkordirt werden.
Den 25 . Jan . 1871.

Oberamtspflege . Manlbetsch.

Steiulieferungs-Akkorde.
. Ueber die Lieferung des Straßenunter-
haltungsmaterials aus die Calw -Nagolder
Straße werden wiederholt Akkordsversuche
vorgenommen.

Für die Markung Wildberg I . und II.
Distrikt

Montag den 30 . l . M .,
Nachmittags 4 Uhr,

auf dem Rathhaus in Wildbcrg;
für die Markung Pfrondorf I . und II.

Distr . und
die Markung Emmingen u . Mindersbach

Dienstag den 31 . l . M .,
Vormittags 9 Uhr,

auf der Pfrondorfer Mühle , wozu hie-
mit Akkordsliebhaber eingeladen werden.

Hirsau , den 26 . Inn . 1871.
- K . Straßenbau -Inspektion.

Feldweg.
Bese nfeld,

OA . Frendenstadt.

, .Zum Zweck der außerge¬
richtlichen Schuldenerledi-
digung des Fischers Fried-

- ' rich Sackmann  in
Schorrenthal wird dessen Gcsammt -Lieqen-
schaft am

Donnerstag den 2 . Febr.  d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zum zweiten und
letzten Verkauf gebracht.

Dieselbe besteht in:
^ 3uhr ^ ^ 69 neu erbauten 2-

stockigten Wohnhaus mit Scheuer,
Schopf , Stallung und gewölbtem Kel¬
ler im Schorrenthal;

b) 1 »/s Mrg . 37,2 Rth . Acker beim Hans;
c) die Hälfte an 1 -/« Mrg . 23,1 Rth!

Wiesen mit Fischweiher;
6) 5 Mrg . 10,0 Rth . Wald im Hasen¬

grund.
Etwaige Liebhaber sind mit dem Bemer¬

ken eingeladen , daß bis fctzt 1800 fl . an-
geboten ist.

Im Auftrag
des K . Aintsnotariats:

—_ Schultheiß Klumpp.

2P Beihingen,
Oberamts Nagold.

Holz Verkauf.
Am Montag den

Morgens 9 Uhr,
verkauft die Ge¬
meinde 15 ' r Kl.
Prügelholz und
1304 Cnbikfuß

Langholz , meist zu Bauholz geeignet.
Den 24 . Jan . 1871.

Gemeinderalh.

2 ) 2 Schiet in gen.

Bau- L Sägholz-Verkauf.
Am Montag den 30 . d . M .,
von Vormittags 9 Uhr an,

,.
wepden in den hie-

! sigen Gemeindewal-
,,düngen 66 Stück
^Bauholz und 86
sSägklötze im öffent¬
lichen Aufstreich

verkauft , wozu Liebhaber einladet
der Gemeinderath.

2 ) i Lieb elsb erg,
OA . Calw.

Akkord
über Maurerarbeiten.

Die Gemeinde beabsichtigt den Feuer¬
see mit einer Mauer zu umgeben und mit
der Gemeinde Neubulach an einem Fuß¬
weg ein steinernes Bänkchen herzustellen
und die Arbeiten im Submifsionsiveg zu
verakkordiren.

Es berechnen sich dieselben wie folgt:
am Feucrsee Maurerarbeit 268 fl. 16 kr .,
das Vänkchcr dto . . . . 85 fl . 42 kr.

zus . 353 fl . 58 kr.
Zeichnung , Uebcrschlag und Akkordsbe¬

dingungen sind von heute an beim Schult-
heißenamt Liebelsberg zur Einsicht aufge¬
legt . Liebhaber zur Verakkordirung dieser
Arbeiten , einzeln oder ganz , haben ihre
Angebote , welche den Abstreich in den Vor-

auschlagspreiseu in Prozenten ausgedrückt
enthalten müssen , schriftlich , versiegelt , mit
der Aufschrift

„Angebot zu Ummaurung des Feuerfce ' s"
oder
„Angebot zur Herstellung eines Bänkchens"
spätestens bis

Donnerstag den 2 . Februnar,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus in Liebelsberg einzu-
rcichen , woselbst dann eine halbe Stunde
später die eingelanfenen Offerte geöffnet
werden , welchem die Submittenten cmwoh-
nen können.

Aus Auftrag:
Oberamtswerkmeister W erne  r.

Privat -Bekaimtmachrmgeir.
2f, Ob erj  e t t in  g e n,

Oberamts Herreubcrg.

Holz Verkauf.
> 30 Stück schönes

A ^ Bauholz verkauft
i der Unterzeichnete

j Lichtmeßfeiertag

" Nachmittags 2 Uhr,
im Hirsch dahier , wozu Liebhaber einladet

Friedrich Haag.

2 ) , Eb Hausen.
Friedrich Schüttle  verkauft am

Lichtmeßfeiertag den 2 . Febr .,
Mittags 1 Uhr,

1 gutes Zugpferd , 1 ^
einspännigen Wagen , W «,
einen

und Egge und 1 neuen H olzschlitten.

2 ) l Sulz,
_ Oberamts Nagold.
Mlittersci )wein feil.

^ Zwei halbenglische
Mutterschweine , eines 13

^ und eines 10 Wochen alt,
_erstmals trächtig , schöner

Schlag , fetzt dem Verkauf aus
Johannes Weidle,

Bierbrauer.

2). B e r n e ck.

Wiese-Verkauf.
Unterzeichneter verkauft aus Auftrag am

Lichtmeßfeiertag , Mittags 1 Uhr,
eine Wieseim obern Köhlbachthal , ca . l ' /s
Morgen , in seiner Wohnung . Kaufslieb¬
haber werden höflich eingeladen.

Den 24 . Jan . 1871.
Johannes W u r ster,

_ Gastciiwirth.

Nothfelden.

Danksagung.
Für die ehrenvolle

zahlreiche Theilahme aus
nah und fern bei dem am
22 . Januar stattgehabten
Trancrgottesdienst für
unfern lieben Sohn und
Bruder , Soldat K . G.

machen wir hiemit unsern innigsten

Die leidtragenden Hinterbliebenen
Eltern und Geschwister.

Seeger,
Dank.
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x Hochrrits-Einladung. x
Aus Aulciß der Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , AF

HF Verwandte und Freunde auf ^
^ Donnerstag den 2 . Februar 2
2 in das Gasthaus „ zur Tonne " dahier srsnndlichsr einznladen . 2
X Christian Scrgrr , Tuchmacher , X
X Tohn des 1' Gottlieb Seeger,
HF und seine Braut : HF
HF Dorothea Götz,

^ Tochter des ch Joh . Gg . Götz , Schreiners in Berueck.Lrtrtrtxmtxxxxxmr ««xxxrtxrtmtxxrtt

Zn Illuminaliouen
empfehlen sich ganz geeignet die

Ballon-Laternen,
welche in Auswahl zu haben sind in der
_ G . W . Zaiser ' schen  Bnchh.

2 ? Effringen.
Einen schönen und gesunden

Binitmilmstaiiim
von 8 ^ Länge und 14 " mittlerem Durch¬
messer setzt dem Verkaufe ans
_ I . Georg Brann ' s Wwe.

2 ) ^ Alten  si a i g.
^Lehr schönen

Garr weilcr — Weissach.

,.  Freunden und Bekannten , be-
^ sonders in Warth und Alt-

Nnifra , theile ich im Namen
meines Vaters und meiner zwei
Brüver Karl und Robert mit,

J >daß meine liebe Mutter am
Nutwoch den 20 Jan , Mit-

>M » ags 1 Uhr , an Lnngcnlähmnng
gestorben ist.

Der trauernde Sohn
Georg Walter,  Schulmeister.

Nagold.

Zu umnielhe»
2 schöne, heizbare Zimmer bei

Kupferschmied Lehre

ans,  wozu frcnndlichst ein-
ladct

Kroncnwirth G ä n si l e.

N a g o l d.
Nächsten Samstag den 28 . Jan.

2k a g o l d.
Am 2 . Februar ( Lichtmeßseiertag)

Metzelsupye.j
Zucker,

W a l d d o r f.
dlächsten Sonntag und

MD K. ' -Uam Lichtmesifeiertag schenke

^ Äicklmr

nebst Boikbier bei
Restaurateur G ntek n n st.

und Waizenbier,  ivozn einladet
Johann Ranser,

Schistwirth.

2k a g o l d.
Nächsten Montag den 30 . und Diens¬

tag den 3l . d . M . schlage ich

Magsttmeu
für Kunden.

Fr . Rentschler.

Lehrlings-Gesuch.
Ein kräsiiger Knabe , welcher Lust hat,

die Rothgerberei zu erlernen , findet unter
annehmbaren Bedingungen sogleich eine
Lehrstelle ; bei wem ? sagt die

Redaktion d. Bl.

2 ) » Altenstaig.

Grld-Gkluch.
Für einen ganz soliden Mann suche ich

auf doppelte Güterversicherung 9 00 fl.
Uhrm . W . Seitz.

2l > Gültlingen.
Bei dem Unterzeichneten können bis

Lichtmeß
2VÜ Gulden

Pflegschastsgeld ausgeliehen werden.
Sliftnugspfleger Denble.

pr . Pfund L 22 kr., bei
M . Na sch old,  Cond.  ^

Minde  r sbach.
130 Gulden

liegen zum Ausleihen parat bei
Pfleger Johannes Köhler.

8 Wer an Husten E
M Brustschmerzen , Heiserkeit , Asthma , M
^ Blntspeien , Reiz im Kehlkopf rc . D

leidet , findet durch den Mayer ' schen D
«ktz weißen M

I 8rost -8xiW «
M , sickere und schnelle aailse . W
D Echt zu haben bei Friede . Sto - M
Wckinger  in 2kagold , Ehr . Bnrg - M
D b ard  in Altenstaig und F . Züdler  M
O in Wildberg . D
T MG WKMTWH O - WHEHSWWsS

SPelllosLn-Verloojung.
Ziehung Anfangs April.

Das Loos zu 1 Thaler preußisch
Cour ., 12 Loose 10 Thaler . Zn be¬
ziehen von

Z . >H. Heller in Bern (Lchweiz ) .

Briefkasten.
R. in W. Die von uns ansgegebenen

Extrablätter sind für die Ortsvorsteher
zum Anschlägen an öffentlichen Plätzen
bestimmt . Red . d . Gesellsch.

T a g c S- N e i! i g ! r i t c n. l
Kriegsschauplatz . :

(Ans dein Feldpostbriefe eines bad . Tragoncrofsiziers von !
der Li s a i n e - Linie , 18 . Jaust 2kun ist es nberstanden , aber >
welche Tage hat unser Armeekorps durchgemacht ! 40,000 Mann f
stark , wurden wir von 140,000 Franzosen ans einer 4 Stunden j
langen Linie , von Frahier bis Montbclinrd , angegriffen , haben :
uns 3 Tage lang gehalten und gestern Abend den Feind auf allen j
Punkten zum Rückzug gezwungen , demselben 500 Gefangene ab - j
genommen und Beifort vor Entsatz bewahrt . Ich glaube : nie!
ist von so schwachen Kräften Ruhmreicheres geleistet worden . An >
den am besten zu vertheidigenden Punkten hatten wir 24 Pfünder :
plazirt , hauptsächlich bei Hericonrt und Montbeliard . Beim echteren
Orte wurden vier oder fünf Bataillone dreimal mit 23 Bataillo¬
nen angegriffen , die aber jedesmal mit unerschütterlicher Ruhe
von unfern tapsern Truppen unter fürchterlichen Verlusten in wilder
Flucht znrückgctrieben wurden . Bei Frahier gelang es vorgestern
Abend einem frkmzös . Armeekorps , unser 3 . Negim . bis ans die
Höhen znrückzntreiben und somit unsere Rückzngslinie ernstlich zu
bedrohe » ; da eilte in der -Nacht General Keller herbei und über¬
fiel Morgens 3 Uhr den Feind in Frahier , indem er an der
Spitze seiner Bataillone in den Ort eindrang . Dabei wurden
Major Unger , Iacobi , Hanptm . Lacher , Heuberger , Gleiser , Gugel¬
meier und viele Andere , deren Namen ich noch nicht kenne , ge¬
lobtet oder verwundet . Ich sah gestern ein Bataillon von einem
Lieutenant kommandirt.

K aiserStaute  r n , 22 . Jan . Hier ist die Na 1 richt einge¬
lrossen , daß die in Kaiserslautern - gebildete Proviantkolonne aus
der Pfalz , 200 Wagen stark , mit der gcsammten Bedeckung von
Franktireurs aufgehoben worden sei . Die Bestürzung in. den.
.Kreisen der Angehörigen ist groß.

L ille,  23 . Jan . Gambetta ist nach Calais abgereist . Vor
Longwy wurde am Nachmittag ein Ausfall zurückgewicsen . Ein
am Vormittag gemachter Versuch , die Festung durch Ueberrumpe-
Inng zu nehmen , ist mißlungen . ( Frkf . Jonrn .)

Slraßü  n r g , 19 . Jan . Die Stadtbehörde hat dem mnthi-
gen Vsrlheidlgcr der Stadt , General U h r i ch, das Diplom eines
Bürgers von Slraßbnrg nach Montreux übersandt und damit
einen während der letzten Tage der Belagerung gefaßten Beschluß
zur Anssührnng gebracht.

Lille,  23 . Jan . Der Telegraphen -Jnspector telegrnphirt
an Gambetta wie folgt : Gestern fand bei Dijon ein .Kampf statt,
der nicht entscheidend , aber nach der Aussage Garibaldi ' s für uns
ruhmvoll war . Die Truppen zeigten eine große Bravour , sie
waren um 6 Uhr Abends uns allen Punkten Sieger . Der Feind,
in die F -lnch! geschlagen , hat die starken Positionen von Hanteville,
Dair und Pomdimes ( Orte im Nordwesten von Dijon ) mit einem
großen Material und den Gefangenen verlassen . Der Feind ist
in vollem Rückzug und von den Unsrigen verfolgt . Garibaldi
ist unter den Jubelrnsen einer ungeheuren Menschenmenge nach
Dijon znrückgekehrt . Bei Hanteville soll eine französische Ambu¬
lanz von 9 Aerztcn und Krankenträgern niedergemacht worden
sein . ( Bestätigung abznwarten .) ( Frkf - Jonrn .)

Versailles,  23 . Jan . Am 21 . d . besetzten Abtheilnngen
der deutschen Sndarmee nach leichtem Gefechte Dole und nahmen
230 mit Lebensmittel , Fonrage und Bekleidung beladene Eisen¬
bahnwagen . — Am 22 . wurde die Eisenbahn -Mosel -Brücke zwi¬
schen 'Nancy und Tont durch eine Franktireursbande gesprengt.
— Im Norden hat die erste Armee das Terrain bis zu den Fe¬
stungen vom Feinde gesäubert . v . Podbielski.

^Nacd langer Panse wieder einmal ein Lebenszeichen von der
Festung Bitsch.  Dem „ Niederrh . Kur ." schreibt man von dort
vom 20 . Januar : „ '.Nach drei Monaten Ruhe hat , wie es scheint,
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die französische Besatzung langweilig gefunden , Zweibrücker Bier .
zu trinken , Pfälzer Ochsenfleisch zu essen und die von der deut - !
schen Post bezogene „Jndopendancr belge " zu lesen . Zur Ab¬
wechslung hat sie nun in der letzten Nacht einen durch lebhaftes
Artilleriefeuer unterstützten Ausfall gemacht , wurde aber von dem
bayerischen Observationscorps zurückgeschlagen . Verlust noch un¬
bekannt . ( Frkf . Journ .)

Schreiben aus Havre  vom 18 . Jan . melden , daß die dortige
Armee auf dem Punkte steht , auszurücken . Der außerordentliche
Kommissär der Republik , Carnot , erließ eine Proklamation , wo¬
rin er aukündigt , daß er gekommen sei, um mit der Bevölkerung
an der nationalen Verthcidigung zu arbeiten . Einstweilen besu¬
chen die deutschen die verschiedenen Städte und machen Requisi¬
tionen . Am 13 . waren sie in Lillebonne ; am 14 . in Dieppe,
wo sic 50,000 Frcs . einkassirten ; am 15 . kam es vor Romain
zu einem kleinen Gefecht , in welchem die Deutschen Sieger blie¬
ben-  am 16 . fand dort ein weiteres Gefecht statt und am 18.
wurde Bolbec mit einer Strafe von 100,000 Frcs . belegt und
drei Geißeln mitgenommen , weil die Zahlung nicht sofort erfolgte.

Nancy,  23 . Jan . Die Absicht , oder richtiger gesagt , der
Auftrag Garibaldi ' s , Nancy zu entsetzen , gehört durch unsere fort¬
währenden Siege der letzten vierzehn Tage in das Reich frommer
Wünsche . Die früheren Alarmnachrichteu mögen der renitenten
Bevölkerung Nancy ' s nicht wenig Selbstvertrauen eingcflößt haben,
der einzige Erfolg aber , welcher bishcran erzielt wurde , ist die
gestern Morgen Statt gehabte Sprengung eines Bogens der auf
der Route Nancy Frouard -Tonl gelegenen Moselbrücke bei Fonte-
uoy;  der direkte Verkehr mit Paris ist dadurch für einige Tage
gehemmt . Ich sage , nur für einige Tage , denn schon heute in
aller Frühe ist eine Eisenbahnseldabtheilung mit dem nöthigen
Material nach Fontcnoy abgegaugcn , um die zerstörte Brücke
wieder herzustelleu . Auch die Telegraphenleitnngcn , ebenfalls
zwischen Frouard und Toul unterbrochen , werden noch heute
wieder dem dienstlichen Verkehr übergeben werden können . —
Das ganze Dorf Fontenoy  ist ' gestern auf Befehl des Ge-
neralgouvcrneurs von Lothringen vollständig niedergebrannt wor¬
den , und soll dies fortan mit allen französischen Dörfern und
Städten geschehen , ans deren Feldmark französische Truppen Eisen¬
bahnen zerstören.

Havre,  24 . Jan . Der Feind hat Orbec wieder geräumt,
nachdem er der Siadt eine Eontribution von 40,000 Frs . auf-
erlcgt hatte . Der Maire und drei Munizipialräthe wurden ge¬
fangen sortgesührt.

Havre,  24 . Jan . Die Preußen stellten den Vormarsch
ans Litieux ein . Tie Bewegung war nur bestimmt , den Vormarsch
von stärkeren feindlichen Truppenmassen auf Rouen zu decken.
Diese Abtheilung , die etwa 20,000 Mann stark ist , soll augen¬
scheinlich zur Armee Goeben ' s stoßen.

Versailles,  24 . Januar . ( Offiziell .) Im Ausfälle am
19 . Januar vor Paris betrug der diesseitige Verlust an Todten,
Verwundeten und Vermißten 39 Offiziere und 616 Mann . Der
Verlust des Feindes wird ans 6000 Mann  geschätzt , da allein
über 1000 vor der diesseitigen Front liegen gebliebene Todte
desselben konstatirt wurden . — Gegen die Nordfront von Paris
sind neue Batterien auf nähere Distancen in Thätigkeit getreten.
— Abtheilnngen der Südarmce haben südlich Besanyon im Rücken
der Bourbakischen Armee den Doubs überschritten und 33 Eiscn-
bahnwaggons , zum Theil mit Proviant , am Bahnhof St . Vit
genommen.

Lille,  24 . Jan . Preußische Kolonnen von 600 Mann sind
von Cambrai nach Vis en Artois ( zwischen Cambrai und Arras)
und Roenx ( unweit davon , an der Scarpe ) abmarschirt . Eam-
betta ist gestern Abend 10 Uhr nach Calais nbgcrcist , wo das
Schiff L' hirondelle bereit liegt , ihn nach Cherbourg zu bringen.

Brüssel,  24 . Januar . „Jndepeudance " bestätigt , daß die
Beschießung Cambrai ' s gestern Nachmittags 2 Uhr begonnen habe.

Bern,  24 . Jan . Glay und Noches ( bei Blamont ) wurden
heute von den Preußen gestürmt und genommen , die Franzosen
auf Villars znrückgeworfen.

Basel,  24 . Jan . Trotz Bonrbaki ' s Rückzug von Belfort
kann man die Absicht , die Festung zu entsetzen , noch nicht als
aufgcgebeu betrachten . Im Gcgenlheil sollen neue Anstrengungen
zu diesem Zwecke gemacht werden . So vernehme ich aus einer
gut unterrichteten Duelle , daß von Lyon her 50,000 Mann bereits
aus dem Marsche .find , um die Operationen Bonrbaki ' s zu unter¬
stützen . Auch von Pruntrut her wird diese Meinung durch eine
Depesche verstärkt , welche von gestern Abend meldet , daß man
dort an der Grenze eine größere Actiou erwarte . ( Frkf . I .)

Londo  n . Die „ Times " meldet : Versailles,  24 .^Jan.
Favre traf ein mit Kapitulations -Vorschlägen und verlangt den
Abzug der Garnison mit Kriegsehren . Trochu ist krank,
pwvre ^ hat Bismarcks bereits gesprochen . Viuoy  kommandirt.
Z-ie Forderung der Franzosen ist unzulässig . Feststellungen der
Bedingungen erfordert Zeit.

London,  24 . Jan . Aus Lille wird gemeldet : „ In der
Schlacht bei St . Quentin waren französischerseits 4 Divisionen
im Gefecht . Mobilistrtc Nationalgarden weigerten sich, zu mar-

schiren und warfen die Waffen weg . Das Kriegsmaterial wird
von Arras hierhergebracht . Im ganzen Norden herrscht äußerste
Entmuthigung ."

Bordeaux,  24 . Jan . Die Preußen haben Tours wieder
geräumt.

Brüssel,  24 . Jan . Der Etoile zufolge sind die Umge¬
bungen von Lille , Douai und Arras unter Wasser gefetzt . Aus
Arlon den 24 . wird gemeldet , daß Longwy durch die Beschießung
großen Schaden gelitten . Kirche , Stadthaus und mehrere Häuser
seien stark beschädigt . ( S . M .)

Grandville,  25 . Jan ., 3 Uhr 25 Min . Krenski meldet:
Longwy , seit 9 Tagen beschossen, hat soeben kapitulirt , 4000 Ge¬
fangene , 200 Geschütze genommen . Ich besetze heute Mittag die
Festung.

Offiziell . Versailles,  25 . Jan . Amtliche Pariser Be¬
richte geben die Stärke der franz . Korps , welche am 19 . anssie¬
len , auf über 100,000 Mann an . — Der Verlust der ersten
deutschen Armee in der Schlacht bei St . Ouentin am 19 . betrug
94 Offiziere und etwa 3000 Mann todt und verwundet . ( S . M )

Saarbrücken,  25 . Jan . Aus Versailles , cl. ck. 21 . Jan .,
wird gemeldet , daß Gras Bismarck statt des Titels „ Bundeskanz¬
ler " nunmehr den Titel „ Reichskanzler " führt . Gefangene , welche
am 19 . vor Paris gemacht wurden , stellen den Zustand der
Hauptstadt als einen solchen dar , der die baldige letzte Entschei¬
dung wahrscheinlich macht . Hierauf zieleu auch die oppositionellen
Erklärungen gegen Trochu . Der Nebel ist unserer Belagerungs-
Artillerie einigermaßen hinderlich.

London,  26 . Jan . Daily Telegraph . Versailles,  24.
Januar . Bismarck stellte folgende Bedingungen : Deutsche Trup¬
pen besetzen die Forts , französ . Linientruppeu und Mobilgarden
gehen gefangen nach Deutschland , die uuentwasfneten National-
garden beschützen Paris . Deutschland erhält Elsaß und Lothrin¬
gen , besetzt die Champagne bis zu Erstattung der Kriegskosten,
Frankreich bestimmt seine eigene Negiernngssorm . Die Bedin¬
gungen wurden französischerseits für allzu hart gehalten . — Ein
anderweitiges Telegramm sagt : Versailles,  25 . Jan . Favre
erbat einen Geleitschein für Picard und Dorian , um an den Be-
rathuugen in Versailles sich zu betheiligen . Ein Telegramm der
Daily News sagt : Versailles , 25 . Jan . Favre hat sich inzwischen
nach Paris zurückbegeben , das Bombardement dauert fort . ( S .M .)

Die Karlsr . Ztg . schreibt : Wahrscheinlich werden dieser Tage
in der Gegend von Dole und Besauyon sehr ernste Kümpfe
stattfindeu . General v . Manteuffel ist auf einer Umgehung des
Generals Bourbaki begriffen . Alle deutschen Armeen im Süd¬
osten wie im Westen und im Norden Frankreichs setzen ihre Ope¬
rationen kräftig fort . Wie verlautet , wird der Großherzog von
Mecklenburg demnächst mit dem General v . Göbcn in Verbindung
treten , um durch kombinirte Unternehmungen die Neste der fran¬
zösische» Nordarmee an jedem neuen Vordringen zu hindern.
Die Beschießung von Paris , welche nunmehr auch von Norden
her im Gange ist , soll binnen kurzem noch eine weitere Ausdeh¬
nung erhalten.

Ein Korrespondent der „Presse " vor Paris schreibt : Die
Mannschaften der Batterien sehen der Gefahr mit einem Gleich-
mnth entgegen , der imponireud ist . Im Grunde läßt sich Keiner
gern ablösen , cs hält sich Jeder am liebsten da auf , wo er die
Situation in ihrer ganzen Gefährlichkeit am weitesten überschauen
kann . Das Bombardement macht jeden Einzelnen zum Helden;
das Vaterland wird nicht im Stande sein , so viel Math und
Todesverachtung und Unerschrockenheit und Ausdauer , unter den
härtesten Entbehrungen an den Tag gelegt , auch nur entfernt zu
belohnen , und zwar sind die Bayern , die Preußen , die Württem-
berger , die Sachsen , ja alle durchweg unterschiedlos von einer
Todesfreudigkeit für die deutsche Sache beseelt , die man nur er¬
messen kann , wenn man mit diesen Leutchen Stunden der größten
Gefahr gemeinsam verlebt.

Aus Dünkirchen  wird berichtet , daß die deutschen Prisen¬
schiffe von den Franzosen längs der Küste als Transportschiffe
benutzt werden.

Wie Wachenhnsen in der Köln . Ztg . erzählt , bat man jetzt auch
die geheime Posiverhindung zwischen Paris und Nonen auigcfnnden,
durch weiche so unerklärlicher Weise die Briefe befördert wurden . Man
hat den ganzen Rosentopf in Versailles  entdeckt. Dis dortigen Brief¬
träger waren es , welche die Beförderung übernahmen und wahrfcheinlich
schwimmend unsere Vorposten und den Belagerungsking pasürten . Man
fand in einem der aufgefangenen Pariser Privatbriefe die ganze Erklärung.
In demselben setzte der Briefschreiber seinem Korrespondenten auseinander,
wie er es anstcllen müsse, um eine» Brief an ihn gelangen zu lassen.
So ist man denn hinter die ganze Geschichte gekommen und hat dis
Briefträger vorläufig ius Loch gesperrt.

Aus dem „Tagebuch eines Belagerten ", 16. Januar . Bourbaki
— so lassen wir uns heute sagen — befindet sich in Frciburg im Groß¬
herzogthum Baden . Die letzten deutschen Zeitungen sagen , daß Mezieres
gefallen ist, und Niemand scheint jetzt mehr daran zu denken, daß die
letzte Taubenpostdepesche von Gambctta uns mittheilte , die Festung sei
entsetzt worden . Die „ Liberte " gibt heute folgende Charakteristik der
Situation : Nancy bedroht : Belfort befreit : Baden besetzt: .Hamburg
im Begriffe , bombardirt zn werden . Ties ist Frankreichs Erwiderung
auf das Bombardement von Paris . Dis Stunde ist gekommen. Tie
Preußen , die nicht mekr Witzen, wo hinaus , suchen Zuflucht in Paris.
Dies ist ihre letzte Hoffnung , ihre letzte Zuflucht . " Um uns mit unseren



Entbehrungen auszusöhnen und unsere Hoffnungen warm zu halten , sagt
man uns jetzt beständig , die Regierung habe noch ungeheure Vorräthe
von Fleischertract , Käse, Butter und anderen Kostbarkeiten , von denen
wir fast vergessen haben , wie sie schmecken. Wenn alles andere aufgc-
zehrt ist, dann werden wir in Saus und Braus leben . Die größte
Schwierigkeit liegt augenblicklich in der Beschaffung von Brennmaterial.
Ich bin bereit , so sagte Jemand , die Sohlen von meinen Schuhen für
mein Vaterland zu egen ', aber sie muffen denn doch gekocht sein. Alle
Mühlen liegen an der Marne und sind nicht zu erreichen . Es sind nun
zwar Dampsmühlen im Innern der Stadt errichtet worden , aber sie ar¬
beiten nur langsam , und so groß die Eetreidevorräthe auch sein mögen,
es ist fast unmöglich , genügende Quantitäten für den täglichen Bedarf
zu mahlen ." (Frkf . Journ .)

(Aus dem „Tagebuche  eines  Belagerten " vom 2b . ds .j
„Ich glaube , daß wir Provisionen für 23 Tage haben . Wenn
die Kapitulation stattfindct , wird die Proviantirungsfrage keine
leichte sein . Nach dem Ermessen der meisten Personen hier , die
im Stande sind , sich eine Ansicht zu bilden , wird der Krieg nach
der Kapitulation von Paris nicht mehr lange fortdauern . Früher
oder später muß eine Nationalversammlung einberufen werden,
und dieselbe wird unter den besten Bedingungen , die vom Sieger
erlangt werden können , Frieden schließen . Paris agirt sogar im
Belagerungszustände als der Sammelpunkt Frankreichs ; wenn es
genommen ist , wird alle Einigkeit der Aktion verschwinden ."

Ein cigenthümliches Vergnügen machten sich neulich die nahe
bei den Würitenbergern postirten preußischen Festungs -Artilleristen.
Ein Soldat schreibt nämlich aus Chenncvieres , 16 . Jan . „ Letz-
hin war es hübsch , da sang die ganze Bedienungsmannschaft auf
Aussordcrn des Offiziers die „ Wacht am Rhein " und je nach der
letzten Strophe eines Verses wurde ein schweres Geschütz gelöst.
Das war wundervoll auzuhören , die Preuß ' en singen aber auch
recht schön ."

Stuttgart,  19 . Jan . Der König von Württemberg hat
dem König von Preußen , sowie dem Kronprinzen , dem Prinzen
Friedrich Karl , dem Prinzen Karl , dem Großherzog von Mecklen¬
burg , dem Prinzen August von Württemberg und dem Grafen
Moltke den großen württembergischen Militär -Verdienstorden ver¬
liehen.

Darmstadt,  22 . Jan . Aus der Strecke Darmstadt -Aschaf-
fenburg sprang am Samstag Nachmittag ein auf dem Transport
befindlicher Offizier der Mobilgarde während der Fahrt zum
Waggon hinaus und suchte zu entfliehen . Die Wachmannschaften
gewahrten den Flüchtling und schossen ihn der Ordre gemäß aus
dem Wagen des davon eilenden Zuges zujqmmen . (Frkf . I .)

Berlin,  25 . Jan . Die „Provinzialkorrespondenz " schreibt:
Unsere Operationen in Nordfrankreich werden demnächst im Zu¬
sammenhang mit Bewegungen des rechten Flügels unserer zweiten
Armee ( unter dem Großherzog von Mecklenburg ) noch größere
Ausdehnung und Bedeutung gewinnen . Die Korrespondenz be¬
stätigt über die Neichstagswahlen und den Zusammentritt des
Reichstags die gemeldeten Angaben , ( s. Dresden .)

Die schles. Ztg . bringt die wichtige Nachricht , daß als die
künftige Grenzlinie zwischen Deutschland und Frankreich die Maas¬
linie angenommen werde ; sie reicht von Chivet über Mezieres und
Sedan die Maas hinauf über Verdun nach Toul und von da
über Epiual nach Belfort und Mömpelgard . Die Linie hat den
Nachtheil , daß sie einige hunderttausend Franzosen in sich schließt;
sie hat dafür aber den Vortheil , daß sie strategisch von der größ¬
ten Bedeutung ist . Sie gewährt den Deutschen eine militärisch
so gewaltig befestigte Stellung , daß es Frankreich fast zur Un¬
möglichkeit gemacht wird , einen Krieg gegen Deutschland oder
Belgien zu beginnen . Von der deutschen Grenze bis nach Paris
beträgt die Entfernung zum Theil nicht einmal mehr 50 Stunden.
Paris liegt künftig unter den Kanonen von Deutschland . ( B .-Z .)

Dresden,  23 . Jan . Nach einer Korrespondenz des „Dres¬
dener Journals " dürften die allgemeinen Reichstagswahlen am
3 . März , die Reichstagsberufung zum 9 . März , die Einberufung
des Buudesrathes zum 20 . Febr . erfolgen.

Pesth,  24 . Jan . Sitzung der ungarischen Delegation,
Debatte über das Budget des Ministeriums des Aeußern . Nach¬
dem die meisten Redner sich mit der Regierungspolitik im Ganzen
einverstanden erklärt hatten , antwortete der Rcgierungsvertreter
Orczy  auf mehrere Bemerkungen : die Regierung that keinen
Schritt , um den Anschluß Süddeutschlands an den Norden zu
verhindern . Die Regierung hat seit 1867 nie etwas gegen Preußen
unternommen . Vor Kriegsbeginn glaubte man , der Krieg werde
sich vielleicht an unseren Gränzen vollziehen , es war also Pflicht
der Regierung , zu rüsten . ( S . M .)

Neben Garibaldi und seinen Söhnen wird noch eine zweite
militärische Celcbrität von auswärts unter den Fahnen des repu¬
blikanischen Frankreichs dienen . Der hochbetagte , aus dem Sonder-
bundstriege her bekannte Schweizer General Ochsen dein  soll,
wie man der „ Zukunft " aus der Schweiz meldet , den Befehl
über ein französisches Armeecorps übernehmen . ( Frkf . I .)

Eines der deutlichsten Symptome , daß es mit Paris zu Ende
geht , ist die Entlassung Trochu ' s.  Welche Hoffnungen hatte
man nicht auf diesen General gesetzt ! Und in der That , daß er
diese unruhige Stadt während einer Belagerung von 4 Monaten

zu halten und dort immer die Ordnung aufrecht zu erhalten
wußte , ist ein glänzendes Zeugniß für seine Thätigkeit . Das
verblendete Volk wendet sich nun von ihm ab : die Stunde der
Revolution in Paris hat cbendamit geschlagen , und wenn es zu
Unordnungen kommen wird , so sind die vorgcschlagcnen 200 Na¬
tionalgardenführer der Herren Delescluze und Gen . just die rich¬
tigen Männer , um Oel in ' s Feuer zu gießen . Es ist übrigens
kaum denkbar , daß Favre , Picard , Dorian , überhaupt die ge¬
mäßigten Regieruugsmänner , nach der Entlassung Trochu ' s noch
an der Spitze bleiben . ( St .-A .)

Seit heute Morgen den 21 . Januar sind die Zugänge zur
Getrcidehalle mit Wagen augcfüllt , welche Roggen , Gerste und
.Hafer herbeiführen , welche die Bauern für die Aussaat versteckt
hatten . Diese Vorräthe werden gestatten , die Ernährung von
Paris um einige Tage zu verlängern . Auf dem Place de l'Hotel
de Ville sind starke Gruppen versammelt . Man dispulirt über
die Fragen Betreffs der Lebensmittel , die militärischen Ereignisse
vom 19 . und die Niederlage Chanzy ' s.

In der französ . Nordarmee  dienen mehr als 12,000
Matrosen und Seesoldateu und schlagen sich mit der größten
Tapferkeit und Zähigkeit . Ein Offizier sagte zu dem Preußen
v . Wickede : Unsere Flotte hat sich in der Ost - und Nordsee so
gründlich blamirt , daß die meisten Offiziere und Soldaten in die
Landarmee getreten sind , um zu zeigen , daß das Unglück der Flotte
in andern Dingen liegt als in dem Mangel an Tapferkeit.

Die Sympathien  für Napoleon wachsen in Frankreich,
je mehr sie für Gambetta abnehmen . Das Volk ist seiner eisernen
Dictatur herzlich satt und sehnt sich nach Frieden . Man hört
Stimmen : Laßt die Großmäuler in Paris , die au keinen Gott
glauben , machen , was sie wollen . Wir rufen Napoleon , daß er
Frieden schließe , und unser Land nicht vollends zu Grunde gehe.

Die Wieder -Einsetzuug des Kaisers Napoleon wird immer
wahrscheinlicher ! Graf v . Bismarck soll gesprochen haben : Na¬
poleon  der „ Buß -Kaiser " soll werden ein „ Muß -Kaiser . "

Ungewarnt ist Napoleon nicht ins Unglück hinein gerannt.
Sein Militärbevollmächtigter Stoffel  in Berlin war klüger
als sein Name und hat den Kaiser vor dem preußischen Heer
und Volk nachdrücklich gewarnt . „Auf der einen Seite eine lebens¬
kräftige , energische , unterrichtete Nation , wie keine andere in Europa,
allerdings jeder liebenswürdigen und hochherzigen Eigenschaft baar,
aber mit den tüchtigsten Eigenschaften ausgestattet , ehrgeizig bis
zum Uebermaß , ohne Gewissensscrupel , kühn und seit langer Zeit
für das Mililärregimeut dressirt . Auf der andern Seite ein Mann,
der 20 Jahre lang als Prinz und 10 Jahre als Regent und
König alle seine Sorgfalt auf die Armee verwendet und sich aus
derselben ein furchtbares Instrument geschaffen hat . " — „ Hüten
wir uns in Frankreich zu glauben , daß wir es mit österreich.
Soldaten zu thun haben werden . Die preuß . Armee wird uns
mit einer Kraft , mit einer Kühnheit und Kriegswissenschaft eut-
gegentreten , die wir in Italien ( 1859 ) nicht gefunden haben.
Ob die preuß . Truppen ihre regelrechte Manövrirfähigkeit vor
dem Elan unserer Truppen beibehalten werden , weiß ich nicht;
gegen die Oesterreicher ist uns der ungeordnete ungestüme Angriff
geglückt , die Sache kann aber anders ausfallen , wenn wir mit
festen Truppen , wie die Preußen , es zu thun haben ." So Stoffel
in den geheimen Papieren , die in St . Cloud gefunden worden sind.

Brüssel,  24 . Jan . „ Jndependance " meldet : Paris , 21.
Jan . Die Unzufriedenheit mit Trochu in Folge des letzten Miß¬
erfolges vom 19 . ist so groß geworden , daß Trochu seine Ent¬
lassung nachsuchte . Die Majorität der Regierungsmitglieder nahm
diese Entlassung an . Ein Nachfolger ist noch nicht gefunden.
In Folge der Demission Trochu ' s ist die Nothwendigkeit einge¬
treten , die Stelle eines Kriegsministers neu zu besetzen . Do¬
rian weigerte sich, das Kriegsportefeuille zu übernehmen . Bis
jetzt fand sich kein General bereit , der Verantwortlichkeit für diesen
Posten in gegenwärtiger Situation sich zu unterziehen . ( Le Flä
scheint sich unterdessen dazu hergegeben zu haben .) Ein Anschlag
der Partei Delescluze fordert zur Ernennung von 200 Reprä¬
sentanten der Nationalgarde auf , die eintretendenfalls die Ord¬
nung aufrecht erhalten sollen . Bislang haben keine Ruhestörun¬
gen stattgefunden.

Luxemburg,  24 . Jan . Seit Samstag weilt hier der
Regierungspräsident aus Trier , v . Ernsthausen ; derselbe wurde
gestern amtlich vom Prinzen Heinrich empfangen . ( S . M .)

London,  25 . Jan . „ Times " knüpft an die Behauptung,
daß Graf Bismarck seit gestern die vollständige Annahme der
deutschen Friedensbedingungen Seitens der Kaiserin Eugenie unter
der Zustimmung des Kaisers Napoleon besitze , Raisonuements,
welche den Bedenken gegen eine Unterstützung der Wiedereinführung
des Kaiserreichs durch Deutschland Ausdruck geben . Anderweitige
Nachrichten als die der „ Times " liegen hierüber nicht vor.

London,  25 . Jan . Die Conferenz hat sich gestern bis
zum 31 . Januar vertagt.

London,  24 . Jan . Sicherem Vernehmen nach theilte
Favre an Odo Russe ! in Versailles mit , daß er Paris nicht ver¬
lassen werde . _

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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